
 

 

Wilhelm Aufenanger 
17.1.1876 - 23.2.1960 

Propst von 1929 bis 1959 
 
 

Auch er fand, wie sein Vorgänger, seine erste Anstellung als Priester in Dortmund in 
der St. Josefs-Gemeinde. Dort wie auch als Pfarrvikar beim Aufbau der St. Antonius-
Gemeinde bewies er bereits seine organisatorischen und seelsorgerischen Fähigkei-
ten. Er förderte bewusst den Arbeiterverein, der sich bei den vielen religiösen, politi-
schen, caritativen und sozialen Aufgaben als große Hilfe erwies. 
 
Als er 1929 zum Propst ernannt wurde, war er bereits als erfahrener Industrieseel-
sorger in vielen Organisationen der Diözese sowie bei der Stadt Dortmund selbst ein 
anerkannter Ratgeber. 
 
Im Abwehrkampf der Dortmunder Katholiken gegen die Übergriffe des Nationalsozia-
lismus gegen die Einrichtungen der katholischen Kirche wurde er zur beherrschen-
den Figur. Besonders bitter war für ihn die Zerschlagung des kirchlichen Vereinsle-
bens. Zu den inneren Schwierigkeiten des Durchhaltens kamen die des Umgangs mit 
den Behörden und der Gestapo. Ein Dokument für die Geschichte der Propsteige-
meinde sind seine Aufzeichnungen aus den Jahren 1940 bis 1945, in denen er den 
Untergang der Dortmunder Innenstadt durch die Bombenangriffe beschreibt, beson-
ders die Zerstörung der Propsteikirche mit dem Pfarrhaus. Alle Besitztümer der Ge-
meinde sowie des St. Johannes-Hospital, das Christinenstift und das Waisenhaus 
lagen in Trümmern. 
 
Vorausschauend hatte er für die Evakuierung des Derick-Baegert-Altars sowie der 
wichtigsten Kunstschätze der Propsteikirche gesorgt. 
 
Er blieb in den schweren Zeiten des Krieges als treuer Seelsorger bei seiner Ge-
meinde und half, wo immer es möglich war. 
 
Nach dem Krieg setzte er seine ganze Kraft ein für den Wiederaufbau der Einrich-
tungen der Propsteigemeinde und der Absicherung der Reste der Propsteikirche ein. 
1947 wurde er in Anerkennung seiner großen Verdienste zum Domkapitular ernannt. 
Am 8. März 1959 übergab er sein Amt seinem Nachfolger und zog sich auf eigenen 
Wunsch in das Christinenstift zurück. Dort starb er am 24. Februar 1960. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


